
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1800

19.3.1800 (Nr. 45)



I

Karlsruher
Mittwochs

> 8

Zeitung .
den 19 M ä r z.

0 0 .
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kLkLKO .

Wien , vom 8 Merz . Den 27 . Febr. Nachmit-
tags starb zu Triest die 2te und letzte Tante des Kö.
nigs von Frankreich , Ludwigs XVl . die Prinzessin «,
Marie Adelheid . Sie war die ältere Schwester der
»or 2 Jahren ebenfalls daselbst verstorbenen Prinzess
finn Viktorie Louise und streichle ein Alter von 67
Jahren und n Monaten.

Die Pest im Serail zu Konstantinopel läßt nun
wieder nach. 7 Personen find im Harem gestorben.
Der Groöherr ließ mehrere verdächtige Selavinnen
ins alte Serail schaffen . Gegenwärtig kommen des
Tags etwa nur 2 Sterbsaüe im ganzen Umsang des

' Serails , der einige iooo Menschen in sich faßt ,
vor. — Der Verlust von Egypten macht , daß «S
«och immer «Heuer zu Konstanrinopel ist .

Man ließt nun auch in der Geschichte des letzten
Kriegs gegen den Tippo Salb , welche der engl ,

i Oberste Word herauSgegcben und hierzu die Archival-
^ Urkunden dieses unglücklichen Fürsten benutzt hat ,
, folgenden Brief , den Buonaparte aus Cairo an den ,
s selben schrieb :
" » An den Großmächtigste » Sultan Tippo Salb ,

«nsern größten Freund . Aus dem Hauptquartier
Cairo d . 27. Jan . 1799. — Sie find von meiner
Ankunft in Egypten und an den Küsten des rothen

! Meers schon benachrichtigt . Ich habe eine zahlreiche
I und unüberwindliche Armee bey mir , welche vor
^ Begierde brennt , Sie von dem eisernen Joch der

Engländer zu befreyen Nun wünsch ' ich recht sehr,
! von Ihrer politischen Lage über Moskade und Moeca
l ( im glücklichen Arabien) Nachrichten M erhalten.

Schicken Sir also nach Suez oder Cairo eine vergärt ,
dige mit Vollmachten ve : sehene Person ab , mit der
ich das Weitere unterhandeln könne. Möge der
Allmächtige Ihre Macht vergrössern und Ihre Feinde
vertilgen. « Buonaparte .

Se K . K . Majestät haben aus eigenem Antrieb
dem Gen. Melas seine bisherige Besoldung mit jähr¬
lich 8000 fl . sichern Renten auf Lebenslang vermehrt
und nach dessen Tode auch seiner Gemahlin lrbens,
länglich zugestchert. Ferner haben Se . K. K . Mas.
dem Gen. Kray durch ein besonderes Handbillet die
Allerhöchste Zufriedenheit über seine bisher und vor¬
züglich in dem letzten Feldzug geleisteten , wichtigen
Dienste in den allergnädigsten Ausdrücken zu erkennen
gegeben und zur Belohnung demselben eine schöne
ungarische Herrschaft im Barser Komitat , welche auf
i8o,000 fl. geschätzt wird , für ihn und seine Erben
verliehen . Den 4len ist dieser beliebte Feldherr zur
Rheinarmer abgegangen , und man glaubt , daß bald
nach dessen Ankunft daselbst der Erzherzog Karl auf
kurze Zeit rin Bad in Böhmen gebrauchen werde . —
Man erwartet hier wichtige Nachrichten aus Italien ,
indem Gen. Melas den Feldzug gegen Genua bereits
eröffnet haben soll . Seit dem 1 . dieß find über ioo
Stücke grobes Geschütz unter Begleitung einer zahl¬
reichen Artillericmannschaft nach Italien abgegangen.
Auch ist am 2 . dieß ein starker Geldtransport auf 8.
Wägen jeder mit- io . Pferden bespannt , ebenfalls da¬
hin abgeführt worden . Der von der italienischen Armee
hieher gekommene Gen. Zoph istzum Vicekommandan-
len von Prag ernannt worde« «nb wird nächstens



auf seinen Posten abgehen . — . Der Englische Both -
schafker in Kvnstanttnvpcl hak einen Kurier an den
hier stehenden englischen Gesandten abgeschikt, mit der
Nachricht/ daß der Großvczier dem franz Gen , Kleber
einen Waffenstillstand auf 4 Wochen zugcstanden habe.
Diese Nachricht ist unverzüglich durch einen Kurier
nach Londcn abgefcrttgt worden . Diese 4 wöchige
Waffemuhe soll sich Kleber ausbedungen Haber. / um
seine Sachen in Ordnung zu dringen.

Der 2 °; . Febr . war zu einem allgemeinen Angriff
ans Genua bestimmt / eine so eben angekommne Estaf-
fette bringt die Nachricht mir / daß die üble Witte¬
rung den ganzen Plan vereitelt habe . Gen Oll kam
zwar mit seiner Kolonne am bestimmten Ore an er
mußte sich aber / weil er von den z üdrrgen Kolon¬
nen nicht unterstützt werden konnte / mit einem Ver¬
lust von z8 Mann / welche in seindliche Gefangen¬
schaft fielen , zurückziehen.

Ein franz. Kourier kam gestern in Begleitung von
4 östr. Soldaten hier an , und überbrachte sowohl
an das hiesige Ministerium als an den spannchen
Gesandten, bey welchem -er sich auftzälk, Depeschen
Bey den Linien mußte er seine z farbige Kokarde
abnebmen .

( A. d. A . Z . )
Innsbruck , vom n Merz So eben erfahren

wir aus Wien , daß Gen . Starray zum Feldzcugmei -
meister erhoben , und Kerpen seines hohen Auers wegen
in Pension gesetzt worden ist . Gen . Perrasch kommt
als Kommandant nach Ulm —

Freyburg , vom rr Merz .
(Auf Verlangen eiliger ückc )

Die aus deutschen Blättern auch rn die Carlsruher
Zeitung Nro . 37 . unter dem Artikel Frcydurg vom
24. Febr. eingerückte Nachricht , daß bey einem von
der feindlichen Garnison zu Alrbrclsach in der Nackt
vom 2z . aus den 24 . v. M . vorgenommnen Ans,all ,
ein Paar k . k. Piquets , ehe man denselben zu Hilfe
kommen konnte , aufgehoben worden seyen , ist dahin
zu berichtigen : Die Absicht des Feindes , welche die
Aushebung einiger Posten zwar zum Ziel hatte , wür.
de durch die Wachsamkeit unsrer Truppen icdoch der¬
gestalt vereitelt , daß er , nachdem er einen wehrlosen
Baurcn gefangen , etliche Häuser der nächst Allbrei,
sach gelegnen Orte Ginglingen und Achkarrcn be¬
raubt , und in erstrem ein Mädchen von - 6 Jahren ,
in lctzlrem Dorf aber » Mann der brcisaauischen
Landmilitz gemordet halte , sich eiligst zurückzuzieden
genöthjgt gefunden hat.

Aus Schwaben , vom iz Nerz . Der General
Fcldzeugmeister Baron von Kray ist von Augsburg ,
wo er seine aus Italien angekommne Fräulein Tochter
amraf , nach dem Bodensee gereißt , um den linken

)
Flügel der kaiscrl . Armee In Augenschein z« nehmen. me
Von da wendet er sich «ach Donaucschingen. pos

Erzherzog Karl hat « tuen ferner Aerzte nach Ba - finl
den (vcy Rastatt) geschickt , um die Kraft der dom - M
gen Baorr zu untersuchen. Werden sie nicht zweck- ger
n äsig gesunden , st> dürfte sich der Prinz auf ein paar kei
Moaaic « ach den Badern von Töpplch in Böhmen voi
begeben.

Stutlgardr vom 14 März . Ueber die letzten S
Irrungen zwischen den Würrcmbergischen Ländstänvea ge
und ihrem Durchlauchtigsten Landesfürsten macht man vo
sich auswärts unrichtige Vorstellungen . Folgendes ist die Gl
gediangte Darstellung des staatsrechttichcn Verhältnisses
der Sränoc . >

Dre Wurlembergischen Landstände bestehen in de» di
14 lutherischen Pralinen der ehemaligen M an,iE öfter st,
und 71 Deputlrlen , welche von Z8 Städten undAem. cha
tcrn und r8 einzelnen Orten geschickt werde». -lü
Die Versammlung des ganze » Korps heißt -en
der Landtag , welcher nur bey ausserordentlichen G
Fallen gehalten wird. Gewöhnlichwerden die Auge- n>
legcnheiten durch den engern und größer« Ausschluß ne
besorgt . Jener besteht in 2 Prälaten und ü Bürger¬
meistern , dieser m der Vereinigungdes engern Ausschus - w
ses mit 2 andern Prälaten und 5 andern Assessoren I
von Landstädten . Gewöhnlich versammckc sich der en - q>
gere und größere Ausschuß zweimal des Jahrs . Diese in
vrdenllichcn Zusammenkünfte werden der Sommer - und
Wmtcr . Convcnc genannt. S

Der engere Ausschuß wählt sich seine eignen und A
des größer » Aus !ch»ssis Mitglieder und Subalternen -w
selbst , nur müssen die Mitglieder und die z Konsilien. 2 .
ten , der Lanbsch .iflsabvoeat, die Secretairö und die 2
Einnehmer vom Regenten bestätigt werden , die übrigen Z
aber Nicht Die Grundsätze des Landes, die Uiikhcilbar - u
keil des Herzvgslyums, die Aufrechthaltung der luthe¬
rischen Religion, die Verhinderung neuer und will ,

, kuhnicher Auflagen , das freie Abzugsrecht der Einwoh, g
ner , so wie auch alles , was daraus hcrfließi , jeder v
M -ßbrauch der Fürstengewalt >ede mit -eidare oder ^
unmittelbare Bedrückung der Unterthanen — sind die d
Gegenstände der Aufmerksamkeit der Landschaft . d

Diese Rechte und die Existenz der Landschaft sind
auch von Sr . Hcrzogl . Durchlaucht nicht aufgehoben , <
noch diffolvitt . Vielmehr ist noch itzt der LandcS -ws - »
schuß würkiich in Stuttgardt versammelt . Rur wur - t
de die allgemeine Versammlvng der Landschaft bis i
aus unbestimmte Zeit geireunt. k

Rüdcshetm , vom 14 Febr . Die Franzosen sind §
bey uas fort , am men haben sie Befehl be - r
kommen , von Lahnstein bis Wisbadcn herauf, und am s
r2ten zogen sie ad nach Mainz . Auf dieser ganzen i
Linie des rechten Rheinusers sind keine Franzosen
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mcbr , ausgenommen in HochHeim sind noch ihre Vor .

Posten , die von Kassel aus nogelößr werden . Gestern

sind ungefehr zooo Franzosen mit >2 Kanonen von

M -stnz nach -S -raSdurg aufgcbrochen . Unsere Ge¬

bend wird vermukhUch — bis auf weiter ^ Ordres ,
kein Taumelplatz dch Kriegs werden . Sir haben
von « ns Abschied genommen

Augsburg ? vom rg Febr . Heute Abends ist der

Schneitz r Gurcral , Baron von Bachmann , Hier ein «

geireffen . — So eben ist auch Erzherzog Ferdinand ,
von Wien kommend , hier euigetroffcn .und m dem

Gasthof zu den z Mchren abgcsticgvn .
F r a n k r e t ch .

Paris , vom io Merz . Run Hat sich endlich
-die franz . Regierung nach vielen hin und her ver¬

suchten Unterhandlungen für den Krieg erklärt . Sie

Hat -erstens den Bürgerkrieg im Innern in den west ,
iichc » Departement » unterdrückt ; die Innwohner
-entwaffnet , und eine allgemeine Vergebung durch den

Gen . Brune den Vendeisten publiziren taffen . Nie¬
mand soll wegen DerInsurrektion verfolgt wtvden kön»

neu .
Gestern ist von der Regierung ein Gesetz -pMizirt

worden , vcrmög welchem alle Franken , die ihr softes
Jabr -erreicht haben , -und dadurch -in die erste Re¬
quisition -gehören , zur Drfposttwn des Staats k >m-
-men « nd zieh bey den Armeen cinsinden müssen .

Alle diese kriegerischen Maasregeln sind dem gesctz.
gebenden Körper zur Bestätigung von 2 Staacsrä -
Lhen vvrgelegt worden . Man Hat darmber diskutirt ,
.und alles ist von demselben mit einer Mehrheit von
24b gegen sr Stimmen angenommen worden .

I . Debry hat als Tribun seine Stimme mit dem
Zusatz dazu gegeben , daß Buonapartc bald alsSieger
und als Friedensstifter zurüükoinmen möchte .

Bemerkcnswcrth ist es , daß in allen Beschlüssen und
Proklamationen der Konsuln des Kai . Hofs gar nicht
gedacht wird , der doch im Feld gegen Frankreich steht
und fast allein auf dem festen Land eine kriegerische
Stellung einnimmt . Man will daraus schließen ,
daß doch noch die Friedens . Unterhandlungen fort -
dauren .

Nach Privatbrieftn von Paris wundert man sich
ausserordentlich darüber , daß die Söhne des Herzogs
von Orleans sich in London befinden , daß sie mit
den königl . Prinzen mit Artois und mit dem Präten¬
denten sich so fcycrlich und öffentlich ausgesöhnt ha¬
ben ; daß sie sogar bey dem König von England vor -
gelassen und ans das freundschaftlichste empfangen
worden sind . Man glaubt , baß diese Prinzen , die
sich bisher allezeit von den Bourbonen entfernt hiel¬
ten, " eine auswärtige Instnuarion zu diesem Schritt

erhalten haben , die vielleicht so » Lhrer Een FaM »

selbst veranlaßt worden lst.
Der -erste Konsul ist gestern im Marsfeld erschienen ,

er hat die Truppt » , die in Paris liegen , gemustert ,
der Kriegsmmister und viele Generäle waren Lab «) ,
eine Menge Zuschauer haben sich dazu gedrängt .

.Der Kriegt nun -ster , Alexander Berlhicr wird den
-ersten Konsul zur Armee begleiten . Während «einer
Mwe,cnHcit wild der Exdtreklvr Carnet die Geschäfte
des KriegsdePLNtements nut dem Bürger Gan besor¬
gen Bernadette geht als einer der Lttntcnaritsgene ,
vale des Buvnaparie ebenfalls zu der Armee .

Man jagt , Daß der General Marmom mit einer

polnischen Landung beauftragt , an einen gewissen
Hof abgereißk scy.

.Givatzvtirg , vom 12 Merz . Gen . Moreau ist ,
mach dem er aus Mainz zurukgekommen war , nach
Basel -adgorciset . Man bemerkt gegenwärtig bei der
Armee grosse Bewegungen . Die Soldaten sind nun
wieder zufriedener , als bisher . Sic erhalten jezt ihre
Portionen und Rationen , so wie auch ihren Sold
.ordentlich , und bekommen mitunter auch von ihrem
Rükstand -etwas .

G r 0 s b r k 11 a ,1 l e n.
Londm , vom 28 Fedr . Der junge Herzog von

Orleans und seine 2 Brüder haben sich nun gänzlich
mit ihrem Bauer , dem Grafen von Artois , und mit
den hier sich aushaltendcn auSgewanderten Franzosen
-ausgesöhnt . Sie veesichern Bereuung ihres bisherigen
Betragens , das mehr derränkcvollcn Frau , von wel¬
cher sie erzogen wurden , zuzuschreiben scy. — Man
trist aufs Neue große Anstalten zu einer Landung auf
feindlichem Gebiete . — In Jrrland , besonders zn
Dublin , nimmt Lie Gährung zu . Man schickt dcßhalb
neue Truppen und Kriegsschiffe dahin , um die Ruhe
mit Waffengewalt zu erhalten Auch das Oberhaus
Hat sich >0 wie neulich das Unterhaus mit Stimmen -
Mehrheit für die Vereinigung mit dem Londner Par¬
lament erklärt

Londcn , vom z Merz . Das Parlement von Irr¬
land ist itzt fast einstimmig der Union mit England
bcygeireten . Dieses wichtige Ereigniß ist in Londen
durch alle Zeitungen bekannt gemacht worden . -
Lord Greenv '-lle h u auf seinem Landgut Claveland
Row ein großes Gastmahl gegeben . Der Herzog von
Orleans mit seinen zwey Brüdern , die Herzoge « von
Bourbon und Harcourt , die Grafen Eöcars , Vaudre «
uil , und Puysegur und die Bvthschafter von Wien
und Neapel waren dabcy . Der Herzog von Portland
und Herr Pitt waren von Engländern die einzigen
Gäste . — Die Garden haben Befehl erhalten , sich
marschfertig zu machen . Sie werde « in einigen Ta -
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- en sbgcheü. — Es ist gewiß, daß nicht ritte, sondern
mehrere LandnngS - Expeditionen in verschiedenen
Häfen vorbereiter werden . Man schließt also daraus ,
baß der Angriff auf mehreren Plätzen gemacht wird.

Italien .
Bologna , vom 4 Merz . Von sicherer Hand

Knnen wrr folgendes melden . Den rbtrn Februar
rückte General Ott mit stimm Korps, bey welchem
die Insurgenten von Fontanabvona die Avantgarde
« achten , ans dem östlichen Küstenland von Genu»
mehrere Meile» weit vor, seine Vorposten stehen bey
Rekks, 2 Stunden von dieser Stadt . Es kommen
Viele Flüchtlinge, die der Hunger und das Elend aus
Genua heraustrcibt , bev den Kaiserlichen an . — Die
neue vom General Massen « in Genua eingesetzte Re¬
gierung besteht aus folgenden Ernobüi, Doria , Du -
razzo Cambioso , Paeeta , Ciniglia re . Ern neues An-
lehen von 8oo,vvo Livres , welches Grneral Massen »
forderte, konnte nicht aufgebracht werden . Er mußte
sich mit eiuer kleinen Summe begnügen . — Seit ge¬
stern Abends hat man hier Nachrichten ans Lukka,
welche versichern, daß an einer Kapitulation vsn Ge¬
nua gearbeitet werde . Ein Genueser ist mit Depe¬
schen an den General Melas durch Sarzana paßirt.

Venedig , vom 7 Nerz . Seit einigen Wochen
sind mehrere amerikanische und dänische Schiffe mit
Stockfischen angekommen . — Allgemein glaubt man ,
- aß das Konklave noch lange dauern werde . Die
Pabffwahl hängt dirßmai mehr als iemahls von polt»
Mn Umständen und Verhältnissen ab . — Seit ge¬
stern geht hier die Sage , die Engländer hätten eine
französische Transportflotte , die unter Bedeckung des
Linienschiffs Geucreux und einiger ander» Fregatte»,
von Toulon nach Malta segeln wollte , weggenommen .
Diese Nachricht, welche übrigens nach Bcstäkttgung
erfordert, kommt von Livorno. — Ein in 24 Tagen
«ms Cypern Heer hier angekommrnes Schiff meldet ,
man habe daselbst aus Gatza die Nachricht erhalten,
daß der GroßveM mit zo^-so Man » auf Großkairo
^ marschiere .

Holk « k d .
Brüssel vom y März . Die Karnevals Lustbar¬

keiten sind dießmal' hier so glänzend , wie dieß bey
Mcnschengrdenken nicht der Fall war, sie dauern noch
drei Tage . Man rechnet über 8ooc? Fremde, dir heuie
Hieher gekommen find , um Theit daran zu nehmen .
Was die FrMr noch vermehret, ist die Nachricht,
daß diejenigen unserer Mi bürger, die aus derGmana
«nlwischt sind , sich in Brest befinden, von wo ße ehe¬
stens zu den ihrigen zmückkedren werden .

Unsre Gefängnisse , i n dek-.-o während der vorigen
kichtschenen Regierung, «ine MM unglücklicher Geist »
Achen schmachteten , sind überall geöffnet worden . Die

neue Regierung hat dke Herzen aller Belgier durchihr großn.üthiges und tolerantes Betragen gewonnen .— Der Oestrcrchische Gen. Mack ist noch nicht aus»gewechselt. Man versichert , er habe vomersten Konsuldie Erlaubniß erhalten, sich einige Zeit z« Brüssel Mverweilen .
4> 0 y r e n.Rrakau vom 26 Febr . Den 16 d. ist die ersteKvlanne, und heute die sechste Kolon«« der «ach Ruß»land zurückkehrenden Truppen hier emgerückt, dieKavallerie sieht gm aus , auch die Jager , die Infan¬terie scheint aber gelitten zu haben.Bei Rarow , wo das Korps die Gränz

'
e über dieWeichsel paffirt, stehr das Eis hochaufgethürmt, kannaber nur durch einen neuen Eiestoß in Bewegung 'ge¬bracht werden , nun wird eö also daraus ankommen ,daß in der dortigen Gegend kein Thauwetter einfällr,damit die bey zrooo Maun starken acht Kolonnen',wovon die erste den 2 März dort eintrift , in einemfort die Weichsel paßiren können , wenn da- Korpsaus solche Weise im Marsche gehindert, und hier znLand stehen zu bleiben gcnöchigek würde , so würde,nicht nur die Lebensmittel noch viel höher im Prei '

steige », sondern auch der Landmann sehr übel dara
feyn , dem cs dermal schon schwer ««kömmt , feil'bey ihm eiriqusrttrten Mannschaft die vorgeschriebenViklualirn zu verschaffen, da er den Winter über sie»mit sehr geringer Kost zu nähern gewöhnt, dahermitWenigem, und manchen Wkrualien gar nicht versehe»ist. Die ruß. Soldaten loben allgemein die MeKost in Böhmen und Mähren , und überhaupt de«Wohlstand des Deutschen Landmannes.

Todes - Anzerge .Dem Allervöchsten Hai es gefallen , unser » innigst
geliebten Gatten und Votier , den gewesenen FörsterHerrn Philipp Wt helm Ebel , den men dieses Mo¬nats an emem Sieck und Echlagsiuß, impften Jahrfeines Alters, nachdem er 40 . Enkel erlebt , «ns durchden Tod zu entziehen. Wir mache« diese« für uns
schmerzhaften Fall unfern Gönnern und Freunde»
bekannt , und empfehlen uns z» fernerer GewogenheitMb Fnundschafl . Singen den 16. Merz izco .Maria Magdalena Ebelin geb. Armbrusterinn.und ressen Söhne und Töchter.

Ankündigung .
Larksrnhe . Seit Anfang dieses IahrS ist ei»

spanisches Rehr englischer Faeon mit kleinen goldene»
Knöpfgen und grofen ovalem » Augen beschlagen, mir
einem braunen und goldenen Srockband versehen, ' aus
einem sichern Haus entwendet worden . Wer etwas
davon erfährt , beliebe ei gegen «in Douceur i»
Aacklvts Zeituugs - Comptoir anzuzeigen .
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